
Neubau GAZ Oberursel
Projektnr. 655

23.11.2021

Betrachtung von  3 Varianten der Gebäudebeheizung mit der möglichen 
Integration von Photovoltaikmodellen unter der Berücksichtigung der Betriebs-
und Investkosten sowie der Nachhaltigkeit.

Verbrauchswerte basieren auf dem derzeitigen Stand der Vorplanung.



Fußbodenheizung 40 - 30°C

Industriefußbodenheizung 

40 - 30°

Heizköper 30 - 50°

RLT-Anlagen 30 - 50°C

Warmwasserbereitung 70°C

reg. Energieerzeugung

Heizen Heizsysteme im Gebäude

Gas-

Brennwertk.

ca. 480 kW

sekundäre

Energievesorgung

Neubau GAZ Oberursel
Energieversorgungsschema

Variante 1 Thermische Solaranlage und Gas-Brennwertkessel

Thermische

Solaranlage

ca. 216 m2

Primärenergie Gas

PV-Anlage ca. 200 kWp

optional
Energiespeiche

r PV Akku

Einspeisung Netz
ca. 70 kW/tevent. Überschuss

Eigenverbrauch
Gebäude

ca. 130 kW/t

Investitionskosten brutto   559.600,00 Euro (Mehrkosten 372.600,00 Euro)
Geamtkosten / a    brutto     90.400,00 Euro
Nachhaltigkeit / CO2    101 t/a (CO2-Minderung 46 t/a)
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Neubau GAZ Oberursel
Energieversorgungsschema

Variante 1 Thermische Solaranlage und Gas-Brennwertkessel

Vorteile:

- Die Sonne wird vorwiegend zur Versorgung des Gebäudes mit elektr. Energie genutzt werden.

Nachteile:

- Hohe Investkosten

- Der Nutzen aus den erneuerbaren Energien (Solar) zum größten Teil abhängig von der 
Sonnenscheindauer

- Im Sommer hohe Energieeintragung, jedoch kaum Abnahme auf der Wärmeseite zur 
Gebäudebeheizung bzw. Teile der PV-Anlage müssen ins Netz eingespeist werden (kein 
Eigennutzen)

- Im Winter kaum Energieeintragung, jedoch hohe Abnahme auf der Wärmeseite durch das 
Gebäude. Somit überwiegende Wärmeversorgung des Gebäudes über fossile Energieträger.
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Fußbodenheizung 40 - 30°C

Industriefußbodenheizung 

40 - 30°

Heizköper 30 - 50°

RLT-Anlagen 30 - 50°C

Warmwasserbereitung 70°C

prim. Energieerzeugung

Heizen Heizsysteme im Gebäude

BHKW

thermisch/

elektrische

Leistung

sekundäre

Energievesorgung

Neubau GAZ Oberursel
Energieversorgungsschema

Variante 2 Gas-Brennwertkessel und BHKW (Basis-Variante)

Gas-

Brennwertk.

ca. 480 kW

Primärenergie Gas

PV-Anlage als Mietmodell ca. 200 kWp

Einspeisung Netz

Eigenverbrauch

Gebäude

elektrische Energie

Einspeisung Netz

event.

Überschuss

Investitionskosten brutto   187.000,00 Euro

Geamtkosten / a    brutto     67.120,00 Euro

Nachhaltigkeit / CO2    147 t/a 
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Neubau GAZ Oberursel
Energieversorgungsschema

Variante 2 Gas-Brennwertkessel und BHKW (Basis-Variante 

Vorteile:

- Geringste Investitionskosten

- Keine Abhängigkeit von der Sonne

- Eigenstromversorgung durch Kraft-Wärme-Kopplung

Nachteile:

- Schlechteste CO2-Bilanz der betrachteten Varianten

- Komplette Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen (Gas)
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Fußbodenheizung 40 - 30°C

Industriefußbodenheizung 
40 - 30°

Heizköper 30 - 50°

RLT-Anlagen 30 - 50°C

Warmwasserbereitung 70°C

Heizsysteme im Gebäude

Gas-
Brennwertk. 
ca. 480 kW

sekundäre
Energievesorgung

Neubau GAZ Oberursel
Energieversorgungsschema

Variante 3 Geothermie-Wärmepumpe und Gas-Brennwertkessel 

Sole 
Wärmepumpe

ca. 150 kW

Primärenergie Gas

Geothermiefeld

PV-Anlage ca. 200 kWp 

Energiespeicher PV 
Akku

ca. 60 kWh 
modular

Einspeisung Netz
event. 

Überschuss

Pufferspeicher
Wärmepumpe

ca. 5.000 L

Investitionskosten brutto   1.040.000,00 Euro (Mehrkosten 853.000,00 Euro)
Geamtkosten / a    brutto    110.000,00 Euro
Nachhaltigkeit / CO2    82 t/a (CO2-Minderung 65 t/a) zu Variante 2
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Neubau GAZ Oberursel
Energieversorgungsschema

Variante 3 Geothermie-Wärmepumpe und Gas-Brennwertkessel 

Vorteile:

- Beste CO2-Bilanz der betrachteten Varianten

- Nur geringe Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen, da beim Ausfall der Gasversorgung die 
Wärmeversorgung zu Teilen über die Geothermie versorgt werden kann

Nachteile:

- Höchste Investitionskosten in der Betrachtung
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Neubau GAZ Oberursel
Energieversorgungsschema

Variante 3 Geothermie-Wärmepumpe und Gas-Brennwertkessel

1. Nach Darstellung des Geologen sind bei keiner der aufgeführten 
Varianten geologische Risiken hinsichtlich der Geothermiebohrungen
zu erwarten.

2.        Bei einer event. gewünschten Kühlung von Raumbereichen und der 
Verwendung der Wärmepumpe als Kälteerzeuger, ist eine weitere 
Reduzierung des CO2-Ausstoss im Vergleich zur Kälteerzeugung 
mittels Kompressionskältemaschinen möglich.

3. Durch den Betrieb einer PV-Anlage als Eigenanlage entstehen
jährlichen Kapitalkosten für die Anlage von ca. 18.523,00 Euro.
Dem gegenüber steht eine Kosteneinsparung durch den Eigenver-
brauch der erzeugten Strommenge in Höhe von ca. 49.500,00 Euro.

Eine PV-Anlage als Mietprojekt ist bei dieser Variante nicht sinnhaftig. 

Anmerkungen und Hinweise
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Neubau GAZ Oberursel
Energieversorgungsschema

K1, K3 und K4 als lineare Faktoren eingetragen. K2 (Energiekosten) mit 5 % Gaspreissteigerung berücksichtigt.
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Neubau GAZ Oberursel
Energieversorgungsschema

Linearer Anstieg (pauschale Preissteigerung Gas mit 20 % bezogen 
auf 5 Jahre (Annahme)
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Neubau GAZ Oberursel
Energieversorgungsschema
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Neubau GAZ Oberursel
Energieversorgungsschema

Geothermiebohrungen

Variante 1

1. Es sind jedoch 7.500 m Bohrtiefe erforderlich, was ein extrem großen 
Sondenfeld erfordert (75 Sonden)

2. Teuerste Variante in der Betrachtung

Gegenüberstellung

Variante 2

1. Es sind noch 5.100 m Bohrtiefe erforderlich, das Sondenfeld wäre 
kleiner als bei Variante 1 (34 Sonden)

2. Günstigste Variante in der Betrachtung

Variante 3

1. Es sind lediglich 4.400 m Bohrtiefe erforderlich, das Sondenfeld wäre 
das kleinste bei der Betrachtung (22 Sonden)

2. Geringfügig teurer als Variante 2
3. Sonden- und Bohrdurchmesser größer als bei Variante 1 und 2, da 

tiefer gebohrt werden muss
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Neubau GAZ Oberursel
Energieversorgungsschema
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Neubau GAZ Oberursel
Energieversorgungsschema

Pro und Contra
Geothermie

Pro
1. Ökologisch günstigste Variante, Reduzierung der CO2 Emissionen um

ca. 65 T/a im Vergleich zu Variante 2
2. Ermöglicht eine Teilautarkie bei ausgefallener Gasversorgung
3. Die Kälteversorgung des Gebäudes kann größtenteils über die 

Wärmpumpe realisiert werden. 

Contra
1. Hohe Investkosten im Verhältnis zu den anderen Varianten.

Hinweis:
Die Kostensteigerung von ca. 350.000 € der Variante 3 zur ersten Vorstellung vom 10.06.2021 beruhen auf den jetzt 
vorliegenden Angaben des Geologe, welche in der aktuellen Betrachtung eingeflossen sind. Dadurch wurden die Kosten 
für die Bohrungen spezifiziert und angepasst.  

Projektnr. 655
23.11.2021


